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Ein kniffliges Geheimnis zum Osterfest

em Leben aufersteht. Die Germanen füllten die 
Gräber mit Reiseutensilien für das Totenreich. 
Und als Jesus lebte, war der Gedanke an die Auf-
erstehung sehr lebendig. Im jüdischen 18-Bitten-
Gebet heißt es: „Gepriesen seist du, der du die 
Toten auferweckst.“
Ein beliebtes Symbol auf den Grabsteinen der 
ersten Christen war der Schmetterling. Ich finde, 
das ist ein starkes Bild für das, wovon man so 
schwer sprechen kann. Aus dem toten Kokon, der 
toten Hülle entsteht ein ganz anderes, ein neues 
Wesen. Die vorherige Gestalt ist verwandelt und 
der Schmetterling hat Möglichkeiten, von denen 
er als Raupe nicht hätte träumen können. 
Auferstehung – welch eine Hoffnung! Daraus er-
wächst eine neue Haltung Gott, den Menschen 
und dieser Welt gegenüber. Eine Kraft ist das, die 
nicht von dieser Welt ist. Stark und geheimnis-
voll! Das ist mit dem Verstand nicht zu fassen. 
Doch es ist eine großartige Hoffnung, die Men-
schen im Leben und im Sterben trägt. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
gesegnete Passions- und Osterzeit!
Ihre Pfarrerin Elke Kaltenbach-Dorfi

Wir sind froh, dass wir heutzutage mehr Möglich-
keiten haben, miteinander in Verbindung zu blei-
ben, als wir sie in früheren Zeiten gehabt hätten, 
etwa über das Telefon oder über die modernen 
Kontaktmöglichkeiten, die das Internet oder die 
Sozialen Medien bieten. Gleichwohl sehnen wir 
uns ungemein danach, bald wieder unsere ganz 
normalen alltäglichen sozialen Kontakte pflegen 
zu dürfen. Wie schön ist es doch, wenn man sich 
in aller Freiheit begegnen und sich versammeln 
kann – nicht zuletzt zu Gottesdiensten.
Mit herzlichen Grüßen auch von Pfarrerin Kal-
tenbach-Dorfi, von Pfarrerin Schneider-Wagner, 
von Pfarrer Helsen und vom gesamten Kirchen-
gemeinderat,
Pfarrer Dr. Martin Weeber

„Siehe, ich sage euch ein Geheimnis: Wir wer-
den nicht alle sterben, wir werden aber alle ver-
wandelt werden.“ (1. Kor. 15,51) Eine knifflige 
Angelegenheit, diese Worte des Apostels Paulus. 
Weil Jesus auferstanden ist, werden auch wir von 
den Toten auferstehen und für das ewige Leben 
bei Gott verwandelt werden – darum geht es. 
Möchten Sie das überhaupt? Weiterleben nach 
dem Tod? 
Manche antworten auf diese Frage: „Interessiert 
mich nicht. Ich lebe im Hier und Jetzt und was 
danach kommt, das ist mir egal.“
Andere sagen mit Bertolt Brecht: „Ihr sterbt mit 
allen Tieren und es kommt nichts nachher.“ Dass 
nichts mehr von uns bleibt. Dass alles egal ist, 
was wir im Leben gemacht haben – Christen 
glauben das nicht! 
Das Weiterleben scheint eine Ursehnsucht des 
Menschen zu sein. „In meinen Kindern werde 
ich nach meinem Tod weiterleben“, höre ich oft. 
Doch das tröstet mich wenig.
Zahlreiche Kulturen haben eine Vorstellung da-
von, dass es nach dem Tod etwas gibt, egal wann 
und wo die Menschen gelebt haben.
Ägypter sahen im Grab den Ort, wo man zu neu-

normalerweise stünde an dieser Stelle das In-
haltsverzeichnis. Aber in diesen Zeiten ist es mir 
wichtiger, mich kurz an Sie zu wenden mit einer 
Bemerkung zu diesem Gemeindebrief: Wir hof-
fen alle, dass schnell wieder Normalität einkehrt, 
aber niemand weiß, wie lange die gegenwärti-
ge Lage mit ihren Einschränkungen unserer ge-
wohnten Versammlungsformen anhalten wird. 
Darum stehen die Termine der nächsten Wochen 
unter Vorbehalt., bei manchen ist es auch schon 
klar, dass sie nicht stattfinden können.
Wir versuchen in dieser schwierigen Zeit, auf ver-
schiedenen Wegen mit Ihnen Kontakt zu halten, 
etwa über unsere Homepage www.petrus-lukas.
de oder über den Gerlinger Anzeiger. Gerne dür-
fen Sie sich auch telefonisch an uns wenden.
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punkt „Gott hat uns nicht den Geist der Furcht 
gegeben, sondern den Geist der Kraft und der 
Liebe und der Besonnenheit.“ (2. Tim. 1,7) Damit 
fügte sich das Thema wunderbar zu den Gedan-
ken, die sicherlich den meisten von uns schon 
einmal im Kopf herumgegangen sind: Wie wird 
es wohl werden auf unserem gemeinsamen Weg, 
wenn aus Lukas und Petrus, Petrus und Lukas, 
nun eine neue Gemeinde werden soll? Prälatin 
Arnold hatte dafür eine Mut machende Antwort: 
„Die Kraft, die Gott uns gibt, hilft uns das Le-
ben zu gestalten – unser eigenes, aber auch das 
unserer Kirche und unserer Gesellschaft. Insofern 
ist Ihre Fusion ganz sicher ein Ausfluss dieser 
Kraft Gottes. Denn Sie haben sich aufgemacht, 
um kraftvoll und mutig die Zukunft zu gestalten. 
Die Konsequenzen des Pfarrplans leugnen Sie 
nicht, Sie stecken den Kopf nicht in den Sand, 
aber Sie jammern auch nicht. Sie gestalten nicht 
feige, sondern kraftvoll. Ein großer Wurf: Lukas 
Petrus - Petrus Lukas. Vielleicht ist Lukas und 

Petrus zunächst einmal eine Zweckgemeinschaft 
und noch keine Liebesbeziehung. Aber ich wün-
sche Ihnen sehr, dass Ihre Verbindung mehr wird 
als Zweckgemeinschaft, sondern sich in eine tie-
fe und innige Herzensgemeinschaft verwandelt. 
Und das traue ich dem Geist Gottes zu, dass er 
so bei Ihnen wirkt, dass Sie sich irgendwann ein 
Gemeindeleben ohne die andern gar nicht mehr 
vorstellen können.“
Sie rief auf zu Besonnenheit und war sich sicher, 
dass wir für unseren Prozess des Zusammen-
wachsens Maß und Disziplin benötigen. Aber 
es klang auch an, dass wir in den kommenden 
Jahren nicht alles Liebgewordene und Vertraute 
über Bord werfen müssen. „Auch kleine Schritte 
führen weiter und abwägendes Überlegen und 
Gestalten ist allemal ein guter Ratgeber.“, so 
Prälatin Gabriele Arnold. 

Unter diesem Motto feierten wir am 16. Februar 
2020 mit fast 700 Gästen in der Gerlinger Stadt-
halle den Festgottesdienst zur Fusion unserer 
Evangelischen Kirchengemeinde Petrus und Lu-
kas Gerlingen – es war das äußere Zeichen für 
alle Gemeindeglieder sowie Gerlingerinnen und 
Gerlinger, dass nun zusammenwächst, was künf-
tig zusammengehört. Beeindruckend zeigten die 
Beteiligten, dass die Fusion im Kirchenleben ei-
gentlich schon gut funktioniert. So harmonierten 
der Posaunenchor der Lukaskirche und der des 
CVJM wunderbar mit den Sängerinnen und Sän-
gern der Lukas Voices, des Kirchen-, Jugend- und 
Kinderchores der Petruskirche sowie den Kindern 
der Kindergärten und der Kinderkirche und mit 
der Band „Giants in the Backseat“. Ein schöner 
Reigen an musikalischen Darbietungen kam in 
Bewegung und nahm uns Gäste des Gottes-
dienstes mit auf eine Reise in eine hoffnungsvolle 
gemeinsame Zukunft. In der Predigt von Prälatin 
Gabriele Arnold stand folgender Satz im Mittel-

Come together – gemeinsam weiter
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ebenfalls beim Fusionsgottesdienst dabei war, 
hat ja auch gehört, wie positiv und jetzt schon 
freudig überrascht zu unserem aktiven Gemein-
deleben die Grußworte der Gäste, nämlich der 
Dekane Alexander König und Friedrich Zim-
mermann sowie unseres neuen Bürgermeisters 
Dirk Oestringer ausfielen. Bei allen klang an, 
dass Kirche in Gerlingen schon jetzt eine große 
Vielfalt und unterschiedliche Angebote für alle  

Altersgruppen bietet und somit vielerlei Interes-
sen bedient werden - oftmals verzahnt mit der 
Stadt und in der Stadt. Im Anschluss an den Fest-
gottesdienst konnten wir alles Gehörte verarbei-
ten, indem wir uns fleißig bei kleinen Häppchen 
und Getränken austauschten, diskutierten und 
die Gemeinschaft genossen. 
Auch im Namen aller Pfarrerinnen und Pfarrer 
und des ganzen Kirchengemeinderates möchte 

ich mich an dieser Stelle noch einmal für diesen 
rundum gelungenen und schönen Gottesdienst, 
auch mit paralleler Kinderkirche, bei allen Mit-
wirkenden sowie den hauptamtlichen und eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern vor und 
hinter den Kulissen bedanken. Ohne Sie oder 
Euch wäre es nicht gelungen, unseren Zusam-
menschluss – unser „Come together“ – derart 
feiern zu können.

Christiane Honer

Ich für meinen Teil fühlte mich nach der Predigt 
ein bisschen beruhigter, denn als normales Ge-
meindeglied kann ich das Ausmaß der Fusion 
noch nicht einschätzen. Doch ich freue mich 
darauf, an neuen Orten neuen Menschen zu 
begegnen und neue Erlebnisse zu erfahren, um 
mir somit ein eigenes Bild unserer neuen, zusam-
mengefügten Gemeinde machen zu können. 
Wer von Ihnen, liebe Leserin und lieber Leser, 
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Bürgermeister OestringerPrälatin ArnoldDekan KönigDekan Zimmermann
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Die „Neue“

Jugendausschuss – was wir machen

Wie großartig scheint die Sonne im Gottesdienst 
am Morgen in die Petruskirche, wie schön leuch-
tet das goldene Kreuz in Lukas. Jedes Mal etwas 
Besonderes. Petrus und Lukas bieten Besonder-
heiten, darüber sind wir froh, das möchten wir 
stärken.
Es soll weiterhin möglich sein, dass jeder und 
jede ein Angebot für sich findet. Von „ganz 
klein“ bis „ganz groß“. Unsere Gemeinde ist so 
vielseitig!
Wir wollen auch genau hinschauen, was wir 
brauchen oder was wir verbinden können. Auf 
jeden Fall brauchen wir Sie! Menschen, mit de-
nen wir gemeinsam weitergehen, die sich für Ge-
meinde begeistern.
Es gibt viele neue Aufgaben. Wir packen es an.
„Gott hat uns nicht gegeben den Geist der 
Furcht sondern den Geist der Kraft und der Liebe 
und der Besonnenheit.“ (1. Tim. 2,7) Mit diesen 
Worten des Paulus grüße ich Sie herzlich und 
freue mich auf persönliche Gespräche mit Ihnen.
Auf zum lebendigen Miteinander in Petrus + Lu-
kas!
Ihre Susanne Konrad

gerne in die Kirchengemeinde weitertragen.
Und nun bist Du gefragt: Wir brauchen deine 
Hilfe! Ab dem Sommer 2020 wird der Jugend-
ausschuss für die nächsten 2 Jahre neu gewählt. 
Frischer Wind oder neue Gedanken sind in der 
Planung und Gestaltung der Jugendarbeit der 
Kirche sehr wichtig. Wenn du zwischen 15 und 
25 Jahre alt bist, deine Konfirmation abgeschlos-
sen und Interesse hast, melde dich doch einfach 
unter Benedict.Schwarz@elkw.de. Bei weiteren 
Fragen kannst du dich gerne auch an die Per-
sonen des jetzigen Jugendausschusses wenden.

Liebe Gemeindeglieder der Petrus- und Lukas- 
gemeinde Gerlingen!

Der Kirchengemeinderat der neuen Kirchen-
gemeinde Lukas und Petrus hat mich zu seiner 
Vorsitzenden gewählt. Mein Name ist Susanne 
Konrad und ich bin nun die „Neue“, die Laien-
vorsitzende des Kirchengemeinderates der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Petrus und Lukas 
Gerlingen.
Ich bin 53 Jahre alt und wohne mit meinem 
Mann Markus und unseren zwei erwachsenen 
Söhnen Julius und Linus gleich gegenüber der 
Petruskirche. 
Ich freue mich sehr, dass der Kirchengemeinderat 
der neuen Gemeinde mich in dieses Amt gewählt 
hat, ein großer Vertrauensvorschuss. Danke da-
für.
In meiner bisherigen Aufgabe als Kirchenge-
meinderätin in der Lukasgemeinde habe ich die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit im KGR be-
sonders schätzen gelernt. Es hat mich damals 
erstaunt, mit welchen vielfältigen Themen sich 
ein solches Gremium beschäftigt: Verwaltung, 
Protokolle, Bausachen. Heute weiß ich, dass es 
noch viel mehr interessante Themen sind: Pfarr-
stellenbesetzung, Personalfragen, Gottesdienst-
ordnung usw.
Gespräche über Glaubensfragen mag ich beson-
ders, und sie bringen mich persönlich voran.
Viel Freude macht mir der Bereich Musik, die 
Zukunft der Jugend, die nun durch die neuen 
Räume im Lukashaus neue Möglichkeiten und 
Chancen hat. 
Es war und ist das Miteinander, das mich an die-
ser Aufgabe fasziniert. Immer wieder treffe ich 
neue Menschen die mit Gott unterwegs sind! 
Eine große und besondere Gemeinschaft.

Im Jugendausschuss geht es darum, Interessen 
von Jugendlichen in die Kirche einzubringen und 
in den Mittelpunkt zu stellen. Bevorstehende 
Aktionen für Kinder und Jugendlichen werden 
besprochen oder komplett neue werden kreiert. 
Gemeinsam in einem gemischten Team aus Ju-
gendlichen, unserem Jugendreferenten Benedict 
Schwarz, je zwei Personen vom Kirchengemein-
derat und CVJM, sowie einem Pfarrer wird fleißig 
organisiert und diskutiert.
GOTT entdecken, GLAUBE leben und GEMEIN-
SCHAFT spüren, darauf gründet sich das Funda-
ment des Jugendausschusses. Dies möchten wir 

Im Bild von links nach rechts: Jana Völkner, Dorit Weinbrenner, Vanessa Maier, Cor Scherjon, Ines 
Wagner, Simon Kaltwasser, Lilian Paczkowski, Susanne Stahl, Jens Bohn und Benedict Schwarz.
Nicht auf dem Bild sind: Tim Ernst, Lisa Heck, Lydia-Emma Jutz, Jonathan Kaltwasser, Esther Mai-
senbacher und Jochen Helsen. 
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Unsere neue Ausbildungsvikarin Ordinationsgottesdienst

Umso gespannter bin ich darauf, nach diesem 
langen – oftmals theoretischen – Studium die 
Praxis des Pfarralltags kennenzulernen, eigene 
Schritte zu gehen und mich auszuprobieren. Be-
sonders freue ich mich darauf die sonntäglichen 
Gottesdienste mitzugestalten, mich an der ein 
oder anderen Stelle in der Kirchenmusik einzu-
bringen und ganz besonders freue ich mich da-
rauf, Sie kennenzulernen: Sie als Gemeinde, wie 
Sie Ihren Glauben in Ihrer Kirchengemeinde le-
ben und feiern, und auf Ihre Stadt.

ehemaligen Vikarinnen und Vikare vor: Jede(r) 
hatte sich einen Platz in der Kirche ausgesucht, 
der für ihn oder sie von besonderer Bedeutung 
war: Am Taufstein, an der Kirchentür, mitten in 
der Gemeinde, auf der Orgelbank. Malte Jericke 
hatte sich auf die Kanzel gestellt und erzählte 
davon, dass ihm das Predigen besonders viel 
Freude gemacht habe. Sie erzählten auch, wie 
es nun bei ihnen weitergeht: Zwei gehen in die 
Klinikseelsorge, eine auf eine Gemeindepfarrstel-
le, eine leistet „Dienstaushilfe“ bei einer Deka-
nin. Und Malte Jericke geht auf eine Stelle beim 
Evangelischen Medienhaus und beim Rundfunk-
pfarramt.
Die Predigt hielt Schuldekan Dr. Andreas Hinz. 
Im Anschluss an den Namen des Sonntags „Re-
miniscere“ (= erinnere Dich) legte er dar, dass 
es die Aufgabe der Pfarrerinnen und Pfarrer sei, 
die Gemeinden immer wieder daran zu erinnern, 
was Gott für uns Menschen tut. 

Dr. Martin Weeber

Mein Name ist Anna Förg und ab dem 1. April 
2020 bin ich Vikarin in Ihrer Gemeinde. Aufge-
wachsen bin ich im Stuttgarter Süden, wo ich 
schon früh meine Freude an Kirchenmusik ent-
deckte. Seitdem bin ich eine begeisterte Posau-
nistin. Außerdem lebe ich mich in meiner Freizeit 
gerne mit Basteln, Malen und Nähen kreativ aus 
und habe eine große Vorliebe für Brettspiele. 
Der Wunsch Pfarrerin zu werden entwickelte 
sich bei mir erst relativ spät. Nach dem Abbruch 
meines ersten Studiums schrieb ich mich „ver-
suchsweise“ für Theologie in Erlangen ein. Das 
Studium begeisterte mich. Insbesondere die alt-
testamentlichen Schriften übten eine große Fas-
zination auf mich aus.
Nach einigen intensiven Semestern verfestigte 
sich in mir der Wunsch, Pfarrerin zu werden und 
ich entschied mich dazu, diesen Weg weiter zu 
gehen, der mich über Erlangen und Tübingen 
nun nach Gerlingen führt. Die Aussicht auf einen 
so facettenreichen Beruf begleitete mich durch 
das Studium und trug mich durch anstrengende 
Lernphasen. Vor allem die vielen Möglichkeiten 
mit Menschen in unterschiedlichen Lebens-
phasen und -situationen in Kontakt zu treten, 
über ihre Überzeugungen und Hoffnungen 
zu sprechen und den eigenen Glauben zu re-
flektieren reizen mich. 

Am Ende des Ausbildungsvikariats, wenn alle 
Prüfungen vorbei sind, werden im Ordinations-
gottesdienst die Vikarinnen und Vikare zu Pfarre-
rinnen und Pfarrern eingesegnet. Damit sind Stu-
dium und Ausbildung zum Ziel gekommen: Wenn 
man ordiniert ist, ist man ohne Einschränkung 
und Vorbehalt man aufgenommen in den Dienst 
der Landeskirche.
Solch ein festlicher Ordinationsgottesdienst fand 
am Nachmittag des 8. März in unserer Petrus-
kirche statt: Fünf Vikarinnen und Vikare, die ihr 
Ausbildungsvikariat in den Kirchenbezirken Dit-
zingen und Leonberg absolviert haben, wurden 
durch die Dekane Zimmermann (Ditzingen) und 
Vögele (Leonberg) ordiniert. Zwei Vikarinnen 
waren im Kirchenbezirk Leonberg: Annette Lang 
(Eltingen) und Meike Zyball (Warmbronn). Eine 
Vikarin und zwei Vikare waren im Kirchenbezirk 
Ditzingen: Carolin Enderle (Hemmingen), Klaus 
Häußler (Heimerdingen) – und Malte Jericke 
(Gerlingen). Auf originelle Weise stellten sich die 
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Abschied von der Gemeinde 

und vertrauensvolle Miteinander! 
Für mich und meinen Mann war es eine sehr er-
füllte Zeit, die wir um nichts in der Welt missen 
möchten! Im Rückblick sehe ich viel Schönes und 
Gelungenes, aber auch Grenzen und Versäumnisse. 
Allen, denen ich nicht gerecht werden konnte, 
oder etwas schuldig geblieben bin, sage ich: Das 
tut mir ehrlich leid! 
Meine Verabschiedung wird am Sonntag, 12. Juli, 
sein. Ich freue mich darauf, zum Abschied noch-
mal vielen Weggefährten und Gemeindegliedern 
zu begegnen. Schön, wenn Sie kommen können! 
 
Behüt‘ Sie Gott!
Ihre Pfarrerin Elke Kaltenbach-Dorfi 

„Vertraut den neuen Wegen, auf die der Herr uns 
weist…“ Dieses Lied aus unserem Gesangbuch 
gehört zu meinen Lieblingsliedern. Aufbruch und 
Neuanfang gehören zu unserem Leben dazu. Wie 
schnell sind sie vergangen, die gut acht Jahre, in 
denen ich hier als Pfarrerin der Lukasgemeinde 
und zuletzt als Pfarrerin der fusionierten Kirchen-
gemeinde Petrus und Lukas wirken durfte. Wir 
werden im August nach Öhringen umziehen. Ich 
freue mich auf ein schönes, intensives Beurlau-
bungsjahr mit meinen drei kleinen Enkelkindern. 
Was danach kommt, wird sich zeigen. Auch da-
für gilt: „Vertraut den neuen Wegen, auf die der 
Herr euch weist. …der wird uns dahin leiten, wo 
er uns will und braucht,“
Meine Pfarrstelle wird neu besetzt werden und 
ich bin sehr froh darüber, dass auch dann noch 
ein Pfarrer/eine Pfarrerin im Lukaspfarrhaus 
wohnen wird, wenn der neue Pfarrplan mit der 
Pfarrstellenreduzierung für Gerlingen umgesetzt 
sein wird. 
Von Anfang an haben mein Mann und ich uns 
hier in Gerlingen ausgesprochen wohl gefühlt. 
Ich blicke zurück auf so viele schöne Gottes-
dienste, Ereignisse und Veranstaltungen, auf un-
zählige Kontakte und Begegnungen. Wertvolle 
Beziehungen sind gewachsen und machen mir 
und meinem Mann den Abschied schwer. Ich 
danke allen sehr, die mich in diesen Jahren durch 
ihre so zuverlässige und engagierte Zusammen-
arbeit unterstützt, bereichert und auf vielfältige 
Weise meinen Horizont erweitert haben. Ganz 
besonders danke ich dem letzten Lukas Kirchen-
gemeinderat für sein außerordentliches Enga-
gement und die ausgesprochen angenehme 
Zusammenarbeit, sowie meinen Pfarrerkollegen 
und -kolleginnen vor Ort für das sehr kollegiale 

Hin und wieder sonntags 
Wir begleiten die Schwerkranken, die nicht mehr 
selbst laufen können, in ihren Rollstühlen zum 
Gottesdienst, wohnen mit ihnen dem Gottes-
dienst bei und bringen die Patienten dann wieder 
oft seelisch gestärkt zurück auf ihre Stationen.
Und es kostet einen einzigen Sonntagvormittag 
alle paar Wochen! Und was bekommt man da-
für? Es lässt sich schwer beschreiben, man muss 
sich darauf einlassen. Es ist ein inneres Gefühl 
der Zufriedenheit danach … endlich einmal krei-
sen die Gedanken nicht nur um sich selbst und 
die eigenen Sorgen.“ 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei den Klinik-
seelsorgenden:

Pfarrer Hans Peter Bischoff: 07156 203-7191, 
hanspeter.bischoff@drs.de, Pfarrerin Anna-Lena 
Frey (noch bis 30.04.2020): 07156 203-7193, 
krankenhauspfarramt.gerlingen@elkw.de

In der Kapelle der Klinik Schillerhöhe ist jeden 
Sonntag um 10 Uhr Gottesdienst, im Wechsel 
evangelisch und katholisch, mindestens einmal 
jährlich auch ökumenisch. 
Ein Patient beschrieb die Bedeutung des Gottes-
dienstes für ihn so:
„Ich freue mich immer auf den Sonntagmorgen. 
Denn im Gottesdienst finde ich zumindest einmal 
in der Woche ein Stück Heimat in der Fremde.“
Dazu braucht es auch Menschen, die bereit sind, 
„hin und wieder sonntags“ den Weg in die Kli-
niken zu finden, um die Patienten auf dem Weg 
in die Kapelle zu unterstützen, die diesen nicht 
allein bewältigen können. 
So schreibt eine Mitarbeiterin aus dem Ehren-
amtlichen-Team der Gottesdienstbegleiter:
„Ich bin eher zufällig zu den Gottesdienstbe-
gleiterInnen in den Kliniken auf der Schillerhöhe 
gestoßen und dabeigeblieben. Und ich helfe nun 
seit gut drei Jahren in unregelmäßigen Abständen.
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werden voraussichtlich am 20. September (Pfar-
rerin Schneider-Wagner) und am 27. September 
(Pfarrer Helsen) gefeiert werden.
Die Karwoche und die Osterfeiertage ohne got-
tesdienstliche Versammlungen in unseren Kir-
chen: Eine irritierende und traurig stimmende 
Vorstellung. Wie schön ist es doch, gemeinsam 
die Botschaft der Bibel zu vernehmen, miteinan-
der zu beten und zu singen! Das haben wir im 
großen Maßstab erlebt bei unserem Festgottes-
dienst aus Anlass der Fusion, über den wir ja in 
diesem Heft ausführlich berichten.

Mir gefällt dieser Text sehr gut, weil er unseren 
Blick in eine andere Richtung lenkt: Weg von der 
Wahrnehmung dessen, was zur Zeit wegfallen 
muss, und hin zur Dankbarkeit für all das, was 
es weiterhin gibt – als Gabe und als Aufgabe. 
Auch gefällt mir dieser Text deshalb gut, weil er 
auf Ergänzung angelegt ist: Man kann sich noch 
ganz vieles einfallen lassen, was weiterhin gilt 
und gut tut. Ich würde sofort ergänzen: „Gottes 
Treue ist nicht abgesagt.“ Und dann noch: „Got-
tes Zusagen sind nicht abgesagt.“ Was würden 
Sie hinzufügen?

Mit zuversichtlichen Grüßen des Redaktionsteams  
und des Kirchengemeinderates 
Martin Weeber

Liebe Gemeindeglieder,

es schmerzt uns sehr, dass es uns derzeit nicht 
erlaubt ist, uns zu Gottesdiensten zu versam-
meln. In einem Schreiben der Landeskirche vom 
19. März heißt es: „Stand heute ist davon auszu-
gehen, dass Zusammenkünfte in Kirchen bis zum 
15. Juni 2020 durch die Corona-Verordnung des 
Landes verboten sind.“ 
Schweren Herzens beugen wir uns den Vor-
schriften. Wir haben daher auch beschlossen, die 
Konfirmationen zu verschieben: Frau Pfarrerin 
Kaltenbach-Dorfi wird die Konfirmation in der 
Lukaskirche voraussichtlich am 20. September 
feiern. Die Konfirmationen in der Petruskirche 

Es ist uns nicht leichtgefallen, nun auch im Ge-
meindebrief die Gottesdienste der nächsten Wo-
che zu streichen. Der erste, den wir hier wieder 
ankündigen, ist der Gottesdienst am 21. Mai, 
an Christi Himmelfahrt, auf dem Schlossberg – 
in der Hoffnung, dass wir vielleicht doch schon 
früher als nun befürchtet wieder zusammen, 
in leiblicher Anwesenheit, Gottesdienste feiern 
können.
Vielleicht ist Ihnen in der letzten Zeit ein Text be-
gegnet, der in verschiedenen Versionen im Inter-
net kursiert:

Sonne ist nicht abgesagt
Frühling ist nicht abgesagt
Liebe ist nicht abgesagt
Lesen ist nicht abgesagt
Zuwendung ist nicht abgesagt

Musik ist nicht abgesagt
Phantasie ist nicht abgesagt
Freundlichkeit ist nicht abgesagt
Gespräche sind nicht abgesagt
Hoffnung ist nicht abgesagt
Beten ist nicht abgesagt.

ABGESAGT?

Unsere Gottesdienste

15
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Sonntag, 14. Juni

P 09.45 Uhr Gottesdienst mit Taufen und Erntebitte (Pfarrer Helsen)

L 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

Sonntag, 21. Juni

P 09.45 Uhr Gottesdienst mit Gästen aus Hongkong (Pfarrer Dr. Weeber)

L 10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Sommerfest (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi). 
Es spielen die Posaunenchöre.

10.00 Uhr Kinderkirche beim KSG-Kinderfest auf dem Rathausplatz 
(Pfarrerin Schneider-Wagner und Kinderkirchteam)

Sonntag, 28. Juni

P 11.00 Uhr Gottesdienst zum Andenken an Missionar Johannes Rebmann 
(Pfarrer Dr. Weeber). Es singt der Kirchenchor. 

L 11.30 Uhr Krabbelgottesdienst mit Taufe (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

Sonntag, 5. Juli

P 09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

L 11.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

Sonntag, 12. Juli

P 09.45 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfarrerin Schneider-Wagner)

L 10.00 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung von Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi. 
Es singen die „Lukas Voices“.

P 17.00 Uhr Mini Gute Nacht Kirche „Jesus wird getauft“ (Krabbelgottesdienstteam)

Donnerstag, 21. Mai – Himmelfahrt

10.00 Uhr Gottesdienst im Grünen auf dem Schlossberg (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi). 
Es spielt der Lukas-Posaunenchor.

Sonntag, 24. Mai

P 09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Schneider-Wagner). Es singt das Männerquartett, 
anschließend Kirchcafé mit dem Männerquartett.

L 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

P 14.00 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer Dr. Weeber)

Mittwoch, 27. Mai

P 09.30 – 
10.30 Uhr 

Ökum. Krabbelgottesdienst „Jona wird gerettet“ im Petrushof – für alle Babys 
und Kleinkinder mit Eltern, Großeltern…. (Krabbelgottesdienstteam)

Sonntag, 31. Mai – Pfingstsonntag

P 09.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Form der Deutschen Messe 
(Pfarrerin Schneider-Wagner)

L 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Dr. Weeber)

Montag, 1. Juni – Pfingstmontag

P 09.45 Uhr Gottesdienst der Evang. Gesamtkirchengemeinde Gerlingen mit Bibliolog 
(Pfarrerin Schneider-Wagner)

Sonntag, 7. Juni

P 09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

L 11.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Kaltenbach-Dorfi)

Petruskirche
Lukaskirche
anderer Ort

Unsere Gottesdienste P
L
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Termine im Petrushof

Frauen

Frauentreff monatlich donnerstags, 14.30-16.30 Uhr

Do 07.05.  100 Jahre Mode und Frauenbild 
 mit Janina Mangelsdorf, Evangelisches Frauenwerk

Do 28.05. Ausflug mit Pfarrerin Sabine Schneider-Wagner

Do 02.07.  Johann Peter Hebel – der Verfasser der „Kalendergeschichten“, 
 mit Pfarrer Dr. Martin Weeber (weitere Auskünfte Pfarrer J. Helsen, Q 25814)

Gesprächsrunde für Frauen monatlich donnerstags, 9-11 Uhr

Do 14.05. Eindrücke einer Libanonreise mit Pfarrer Dr. Weeber

Do 18.06. Spielerisch den Islam kennenlernen mit Maria Rehm-Kordesee

Do 16.07. Sommerfeschtle im Petrushof mit Pfarrerin Schneider-Wagner
 Gäste sind herzlich willkommen!

FFF – Frühstück für Frauen

Sa 25.04, 09.30 – 12.00 Uhr  Die Kunst Zeit zu haben mit Cornelia Schmid 

Treff 60+ jeweils um 14.30 Uhr (Ansprechpartner Pfarrer Jochen Helsen, Q 07156 25814)

Di 21.04. Heimat – da wo meine Wiege stand?
 Pfarrerin Elke Kaltenbach-Dorfi

Di 19.05. Ulrich Zwingli – der Zürcher Reformator 
 Pfarrer Dr. Martin Weeber 

Di 23.06. Glauben – Wagen – Handeln – 
 Unterwegs als Generalsekretär des CVJM 
 Pfarrer Dr. Matthias Dannenmann

Di 21.07. Tagesausflug in den Schwarzwald
 Pfarrer Jochen Helsen und Team (Näheres wird rechtzeitig bekanntgegeben)

Kinder

Kinderkirche
Herzliche Einladung zur Kinderkirche an alle Kinder von 4–12 Jahren.  
Wir feiern alle 14 Tage sonntags Kindergottesdienst, 09.45–11.00 Uhr.  
Infos bei Pfarrerin Schneider-Wagner, Q 9284003 

Termine: SSo. 26. April (11-12 Uhr), 10.05., 17.05., 14.06., 21.06. (10 Uhr beim KSG Turner 
Kinderfest vor der Stadthalle), 05.07., 19.07.

Kinderchor
Herzliche Einladung an alle Kinder zwischen 4–12 Jahren. Wir proben jeden Dienstag 16.15 
– 17.00 Uhr im Petrushof, Infos bei Beate Zimmermann, Q 920125

Krabbelgruppen

Auskunft und Koordination: Nicole Eisele, Q 602264

Sie spielen Klavier? Wir suchen nach einer Klavierbegleitung für unsere einfachen 
Lieder im Krabbelgottesdienst. (Pfarrerin Schneider-Wagner, Q 9284003)
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Termine im Lukas-Gemeindezentrum
Lukastreff ab 60 14-tägig, jeweils um 14.30 Uhr im Gemeindesaal

Mi 22.04. Vom Winter in den Frühling – Gedichte, erzählt von Herrn Bastian
Mi 06.05. Lieder, Gedichte und Geschichten zum Frühling 
 mit Barbara Harnisch-Sewien

Das Sommer/Herbstprogramm entnehmen Sie bitte den ab Mai im Gemeindezentrum ausliegen-
den Programmheften.

Frauen mittendrin

jeweils am 3. Montag im Monat, 20.00 Uhr (Gemeindesaal)

Kinder

Kinderkirche findet jeden Sonntag parallel zum Gottesdienst statt. 
Wir beginnen gemeinsamen mit den Erwachsenen in der Kirche.
In den Ferien ist keine Kinderkirche. 

Lukas 14

immer am 14. im Monat um 20.00 Uhr im Untergeschoss (Raum Gunnar)

Di 19.05. 19:00 Uhr, Lukas 14 lädt ein: 
 Impressionen vom Jakobsweg
 Charls Paczkowski war auf dem Jakobsweg unterwegs. Er wird uns an diesem  
 Abend in Wort und Bild über seine Eindrücke berichten. 

Denkanstöße

Do 01.10. 19.30 Uhr 

 Gottes Liebe – Gottes Gericht 
 Wie passt das zusammen? Referent: Prof. Dr. Siegfried Zimmer

 

Weitere Veranstaltungen

Sommerfest

So 21.06. Sommerfest im Lukasgemeindezentrum

Förderverein „Zukunft Lukas“

Fr 15.05. 19.00 Uhr Mitgliederversammlung 

Musik in Lukas

So 21.06. 19.00 Uhr
 Jubiläumskonzert Lukas Posaunenchor in der Lukaskirche

So 05.07. 18.30 Uhr Abendklänge: 
 Otto Reutter Abend 
 Leitung: R. Schiffner 

So 20.09. 18.30 Uhr Abendklänge: 
 Bosch Konzert Orchestra in der Lukaskirche 

So 11.10. 18.30 Uhr Abendklänge: 
 Konzert Stuttgarter Posaunenchor in der Lukaskirche 

Fr 24.07. – So 26.07. CVJM-Sommerfest auf dem Bauernhof der Familie Zimmermann

Fr 18.09. Gemeindeausflug „Tore, Testturm, Tagliatelle“
 Der diesjährige Gemeindeausflug führt uns in die Region zwischen Neckar  
 und Albtrauf.

Sa 26.09. Kleiderbörse des Johanneskindergartens im Petrushof

Sa 26.09. Kleiderbörse Bazar Gehenbühl im Lukasgemeindezentrum



Innenrenovierung Lukaskirche

Im Untergeschoss standen immer noch die 
Werkbänke im Werkraum, die aber schon lange 
nicht mehr richtig genutzt wurden, so dass der 
Raum nur noch als Abstellkammer und Lager-
raum diente. Auch der Bandraum, sowie der bis-
herige Jugendraum waren sehr unattraktiv und 
wurden nur wenig genutzt. Das davor liegende 

des Fußbodens. Leider mussten wir feststellen, 
dass der Boden nach 50 Jahren total wellig war, 
so dass wir uns entschieden, auch den Estrich in 
den 3 Räumen herauszuschlagen und einen Be-
tonestrich zu verlegen. Insgesamt haben wir mit 
dem Estrich, der Ziegelwand und den Holzdecken 
Bauschutt von ca. 8 Tonnen herausgeschlagen. 
Alles in allem wurden im Rahmen der Baumaß-
nahmen etwa 400 ehrenamtliche Arbeitsstunden 
geleistet und dabei ca. 15.000 Euro der geplan-
ten Baukosten eingespart. 
Auch was die Elektrik betrifft, wurden alle Räu-
me auf den aktuellen Stand gebracht. Überall ist 
es möglich, über WLAN zu kommunizieren und 
ins Internet zu gehen, sofern man für den Rou-
ter der Lukaskirche einen Zugang hat. Im neuen 
Multifunktionsraum kann man über ein LAN-Ka-
bel einen Beamer an der Decke installieren und 
darüber Filme ansehen.
Insgesamt ist so ein schöner attraktiver Raum 
entstanden, der zum Verweilen einlädt. Durch 
das Fenster in der Innenwand kann man schon 
beim Hereinkommen aus dem Treppenhaus se-
hen, ob sich jemand im Raum befindet. Auch das 
Foyer erhält dadurch mehr Licht, obwohl es im-
mer noch ein relativ dunkler Raum ist, der nun 
teilweise auch als neuer Lagerraum dient. Es war 
eine Idee von Herrn Laicher, durch das U-förmige 
Aufstellen von Schränken ein zusätzliches Lager 
zu schaffen. Die Schränke lassen sich alle von 
der Außenseite öffnen. An einer Stelle ist anstatt 
eines Schranks eine Tür eingebaut, über die der 
Lagerraum zugänglich ist. 
Nun hoffen wir, dass unsere umgestalteten Räu-
me von vielen Gruppen genutzt werden. Dann 
hat sich alle Mühe gelohnt.

Gunnar Härtkorn

Nach 15 Monaten Bauzeit ist die Renovierung 
unseres Gemeindezentrums bei der Lukaskirche 
abgeschlossen. Ende 2018 hat der ehemalige 
KGR der Lukaskirche beschlossen, das Gemein-
dezentrum zu renovieren. Der Gemeindesaal und 
das Foyer sollten einen neuen Farbanstrich erhal-
ten, sonst aber keine Änderungen erfahren.

Foyer wurde zwar immer als Speisesaal beim 
Gemeindetag im Advent oder für die YouGo-
Gottesdienste eingesetzt, da aber nur sehr fahles 
Licht durch die Lichtschächte drang, wichen die 
Jugendlichen lieber in den Petrushof aus.
Nach längerem Überlegen war die Idee entstan-
den, den bisherigen Werkraum in einen neuen 
Jugendraum umzugestalten. Seit der Kirchenre-
novierung 2009 gibt es aus diesem Raum einen 
direkten Zugang auf die Terrasse und in den 
Kirchgarten. Besonders im Sommer besteht so 
die Möglichkeit, im Garten Volleyball zu spielen 
oder auf der Terrasse zu grillen und sich wechsel-
seitig im Garten oder im Jugendraum aufzuhal-
ten. Da die Tür in den Garten ca. 50 cm über dem 
Fußboden endet, hat der Raum ein großzügiges, 
ca. 50 cm hohes Podest erhalten, auf dem Sofas 
zum gemütlichen Beisammensein einladen. Da-
mit nicht immer die große Küche benutzt werden 
muss, wurde auch wieder eine kleine Küchenzei-
le mit Herd, Spüle und Geschirrspüler eingebaut. 
Die Umgestaltung der beiden anderen Räume 
gestaltete sich schwieriger. Dank der Vorschlä-
ge von Susanne und Markus Konrad erhielten 
wir eine Idee, wie wir einen attraktiveren Raum, 
der ausreichend Tageslicht erhält, erreichen und 
gleichzeitig etwas mehr Licht in das dunkle Foyer 
bekommen. Die Idee mit dem Fensterdurchbruch 
in der Zwischenwand war geboren.
Nun ging es an die Umsetzung. Weil wir wuss-
ten, dass wir viele Gemeindeglieder haben, die 
kräftig mitanpacken, wenn es um ihre Kirche 
geht und damit die Kosten nicht ins Uferlose 
steigen, ging es in der Faschingswoche 2019 los. 
Zunächst mussten die Räume geleert werden 
und die weiterhin benötigten Sachen anderwei-
tig verstaut werden. Dann ging es ans Zerlegen 
der Schränke und Regale und an das Entfernen 
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Konfirmationen 2020

Konfirmiert werden: Sören Arzt, Thimo Benzinger, Enno Derhardt, Marlon 
Haffke, Benjamin Heinold, Sina Köchel, Lukas Kudziella, Ute Münz, Jonas Pene, 
Anja Sagi, Johannes Schöfer, Antonia Sinz, Rebekka Ullrich, Nele Weber, Erik 
Ziegner

Konfirmiert werden: Simon Asser, Ina Bosch, Julius Braun, Luca Czerny, 
Klara Frey, Jule Käfer, Niels Kempf, Julian Kranz, Amélie Lamisse, Philipp Most, 
Gabriel Oswald, Sebastian Rister, Fabian Schelling, Odur Schweikert, Levi Weng

Konfirmiert werden: Lilith Bea, Lilli Besuch, Lars Eiwen, Livia Ellinger, Valen-
tin Gona, Carolin Hain, Jasmin Haupt, Maurice von Hof, Verena Horvat, Lukas 
Kucher, Emily Meister, Anna Merchant, Anniek Tholen, Maik Weber

Pfarrerin 
Elke Kaltenbach-Dorfi

voraussichtlich 
Sa, 19. Sept. 2020
18.00 Uhr, Lukaskirche
Abendmahlsgottesdienst,
mit dem Lukas-Posaunen-
chor

voraussichtlich 
So, 20. Sept. 2020
10.00 Uhr, Lukaskirche
Festgottesdienst zur  
Konfirmation, mit Band 
und Orgel

Pfarrerin Sabine 
Schneider-Wagner

voraussichtlich 
Sa, 19. Sept. 2020
18.00 Uhr, Petruskirche
Abendmahlsgottesdienst,
mit Orgel und Duo 
(Gesang, Gitarre)

voraussichtlich 
So, 20. Sept. 2020
09.45 Uhr, Petruskirche
Festgottesdienst zur 
Konfirmation, mit dem 
CVJM-Posaunenchor

Pfarrer 
Jochen Helsen

voraussichtlich 
Sa, 26. Sept. 2020
18.00 Uhr, Petruskirche
Abendmahlsgottesdienst

voraussichtlich 
So, 27. Sept. 2020
09.45 Uhr, Petruskirche
Festgottesdienst zur 
Konfirmation, mit dem 
Jugendchor
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Jugendchor mit Band 
Giants in the Backseat

Leitung: Beate Zimmermann

 

Samstag, 4. Juli, 19.00 Uhr, Petruskirche Gerlingen
 Der Eintritt ist frei. Ihre Spende geht an den Verein MITEINANDER.

Hab keine Angst – Du bist ein Kind Gottes

20 Jahre Verein MITEINANDER – Jubiläumskonzert
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Pfarramt Petruskirche Mitte – Geschäftsführung
 Pfarrer Dr. Martin Weeber
 Hirschstraße 15, Q 24450, Fax 270841
 martin.weeber@elkw.de

Pfarramt Petruskirche Ost
 Pfarrer Jochen Helsen
 Robert-Koch-Straße 16, Q 25814, Fax 432959
 jochen.helsen@elkw.de

Pfarramt Petruskirche West
 Pfarrerin Sabine Schneider-Wagner
 Kirchstraße 42/1, Q 9284003
 sabine.schneider-wagner@elkw.de

Pfarramt Lukaskirche
 Pfarrerin Elke Kaltenbach-Dorfi
 Blumenstr. 23/2, Q 929515
 elke.kaltenbach-dorfi@elkw.de

Ausbildungsvikariat 
 Vikarin Anna Förg, anna.foerg@elkw.de

Breitwiesenhaus 
 Pfarrerin Margrit Schmid, Q 21600
 margrit.schmid@elkw.de

Gemeindebüro 
 Kirchstraße 40:
 Montag bis Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr
 Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
 Q 9201-0, Fax 9201-19
 gemeindebuero.gerlingen.petrus-lukas@elkw.de

 Blumenstraße 23/2: 
 Dienstag: 10.30 – 12.00 Uhr
 Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr
 Q 929515, Fax 929516
 silke.koppenhoefer@elkw.de

Kirchenpflege
 Kirchstraße 40:
 Di – Fr : 09.00 – 12.00 Uhr + Di 14.00 – 17.00 Uhr
 Melanie Derhardt Q 9201-16 
 melanie.derhardt@elkw.de
 Corina Schönfelder Q 9201-12, Fax 9201-18
 corina.schoenfelder@elkw.de

Homepage  
 Christina Köthner
 homepage@petruskirche-gerlingen.de

Kantorin  
 Beate Zimmermann, Büro Kirchstraße 42,
 Q 9201-25, Di und Fr 09.00 – 12.00 Uhr
 beate.zimmermann@elkw.de

Gospelchor „Lukas Voices“
 Stefanie Wunder
 stefaniewunder@gmx.de 

Posaunenchöre
 CVJM: Claudia und Albrecht Schumacher,   
 Q 07156 48288, alcla@gmx.de
 Lukas: Ulrike Born, Lukasposaunenchor@web.de

Jugendreferent
 Benedict Schwarz, Q 9201-17
 benedict.schwarz@elkw.de

Konfibistro
 Martina Jentner
 konfibistro@petruskirche-gerlingen.de

Mesner Petruskirche
 Karlheinz Schroth, Q 0177-6586899 
 karlheinz.schroth@elkw.de

Hausmeister Petrushof
 Michael Morlo, Q 0175 9608450

Johanneskindergarten
 Robert-Koch-Straße 2, Q 22686
 Kleinkindgruppe Q 179007
 Johanneskindergarten@petruskirche-gerlingen.de

Petruskindergarten
 Schillerstraße 11, Q 49658
 Petruskindergarten@petruskirche-gerlingen.de

Bankverbindung
 Kreissparkasse Ludwigsburg:
 IBAN: DE 79 6045 0050 0009 3004 40
 Volksbank Leonberg-Strohgäu: 
 IBAN: DE 88 6039 0300 0051 1000 02

Freud und Leid Wichtige Adressen der Gemeinde

Getauft wurden

Getraut wurden

Verstorben sind

Aus Datenschutzgründen veröffentlichen wir diese Informationen nicht im Internet.



Das letzte Wort
... haben die Austräger

positiv ausgerichteten Gemeinde-
brief, den ich mit derselben Freude über-
bringen werde.

Monika Härtkorn
Schon vor einigen Jahren fragte mich Silke Kop-
penhöfer, ob ich nicht Lust hätte den Lukasboten 
auszutragen. „Ein bisschen Bewegung an der fri-
schen Luft kann nicht schaden“, dachte ich und 
stellte mir dabei einen Bummel durch Gerlingens 
grüne Viertel vor. Ja und dann – bekam ich das 
Industriegebiet.
Ich lernte, dass es Wohnungen gibt, wo ich keine 
mehr vermutet hätte und dass manche Adressen 
sich – auch nach ausdauerndem Suchen – als 
unauffindbar erweisen. Außerdem ist die Fluktua-
tion gerade in diesem Wohngebiet für schmalere 
Geldbeutel sehr hoch. Nach dem Austragen bin 
ich jedesmal sehr froh und dankbar, dass ich es 
mir leisten kann, so zu wohnen, wie ich wohne. 
Zur Genusswanderung wurde das Austragen also 
nie, wohl aber zu einer heilsamen Lektion.

Andrea Schattka
Schon seit vier Jahren trage ich Gemeindebriefe 
aus. Ich fing damals mit dem Austragen an, weil 
ich immer mit meinem kleinen Sohn spazieren 
war und gerne etwas für die Gemeinde tun woll-
te. Inzwischen ist mein dritter Sohn beim Austra-
gen dabei. Wir genießen die frische Luft, machen 
etwas Gutes für die Gemeinde und hin und wie-
der treffen wir auch Menschen aus der Gemein-
de, das ist sehr schön.

Gottfried Martin
Für mich ist das eine sehr überschaubare Aufga-
be, die meist nach einem Bürotag mit zu viel Sit-
zen erledigt werden kann. Sie ist schnell erledigt 
und bringt Freude: Ich freue mich immer über die 
tolle Vorbereitung der Listen und manchmal freu-
en sich Empfänger über ein Zusatz-Grüßle ;-) 

Wilma Illing-Rogge
Den Gemeindebrief trage ich aus, weil ich gern 
laufe und es interessant ist, wenn sich dabei ge-
legentlich ein Kontakt ergibt.
Letztens traf ich eine ältere Dame vor ihrer Woh-
nung an. Sie freute sich, dass der neue Gemein-
debrief kam. Daraus ergab sich die Gelegenheit 
für ein nettes Gespräch.
So macht Ehrenamt Spaß!

Karin Scholl
„Bad news are good news“. Schlechte Nachrich-
ten sind gute Nachrichten. Auf diese alte Weisheit 
bauen die Medien in aller Regel. Schlechte Nach-
richten steigern das Interesse der Empfänger und 
lassen sich besser vermarkten. Doch es gibt Aus-
nahmen. Als eine davon sehe ich den Gemeinde-
brief der Lukasgemeinde, den „Lukasboten“ mit 
seinen allermeist guten Nachrichten. Gerne habe 
ich ihn nun schon fast 40 Jahre lang mit anderen 
Austrägerinnen und Austrägern unter unseren 
Gemeindegliedern verteilt. Und ich weiß, dass 
viele seiner Empfänger die in ihm enthaltenen 
Beiträge mit großem Interesse lesen, auch wenn 
er keine negativen reißerischen Nachrichten ent-
hält. Nun gibt es durch den Zusammenschluss der 
Kirchengemeinden Lukas und Petrus einen neuen 


